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Spontaneität fehlen, einfach mal mit 
ihnen zu McDonalds zu fahren und 
anschließend einen Muskelkater vom 
vielen Lachen zu haben. 
Es hat mir sehr viel Freude bereitet, 
in LÖW zu arbeiten, und ich bin 
dankbar für die vielen Erfahrungen, 
die mich beruflich weitergebracht  
haben. Ich bin mir sicher, dass ich 
ein Stück LÖW einfach mitnehmen 
muss! 
Ich wünsche Ihnen und Euch alles 
alles Gute und Gottes beschützenden 
Segen. Ich hoffe, man sieht sich mal 
wieder ... über Besuch in Salzgitter 
würde ich mich jedenfalls sehr  
freuen. 
Bis dahin Ihre und Eure „Diakönigin“  

Henrike Bötel 

Aus unserer Gemeinde 

„Time to say goodbye!“ 

Liebe Jugendliche, liebe Gemeinde, 
wie schon einige wissen, werde ich 
LÖW nach fast 1 ½ Jahren verlassen 
und zum 1. März in die Propstei 
Salzgitter-Lebenstedt wechseln. 
Trotz der Vorfreude auf mein neues 
Aufgabenfeld im Evangelischen Ju-
gendzentrum D7 in Fredenberg 
kommt auch der Abschiedsschmerz 
auf. 
Bei vielen Aktionen und Erlebnissen 
bin ich sehr lieben und interessanten 
Menschen begegnet, und gerne erin-
nere ich mich an gelungene Maßnah-
men, z.B. die Actionnight, das  
Kinderkino, die zahlreichen Jugend-
andachten, die MAK-Treffen, die 
KU-Kurse, die Gottesdienste, aber 
auch an die Dienstbesprechungen, 
das Klettern und die Unter-
nehmungen mit den Teamern und 
nicht zu vergessen die Freizeit in   
Süsel, die Jugendzeltfreizeit, meine 
Einsegnung ..., man merkt, ich  
komme ins Schwärmen. All denen, 
die mit mir unterwegs waren auf dem 
bunten Weg der evangelischen  
Jugendarbeit danke ich für ihre  
konstruktive Zusammenarbeit, für ihr 
unerschöpfliches Engagement und 
für die mitgebrachte Geduld. 
Besonders danke ich den Teame-
rinnen und Teamern aus LÖW, da 
ich ohne sie nur wenig hätte um-
setzen können und ich bei ihnen sehr 
viel lernen konnte. Mir wird die 


